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Sprockhövel Wılhelm Fox

Ernst Wılm, S0 ınd wır NuU. Botschafter. Zeugn1sse aus dem Kırchenkampf und
dem Dachau. 2 9 neubearbeiıtete unı gekürzte Auflage, Biıelefeld 1979 (Luther-
Verlag), 140 S, ka  E

Als Martın Nıemöller 1946 unter dem Ihıtel ‚„„‚Das aufgebrochene Tor‘‘ „Predig-
ten un! Andachten gefangener Pfarrer 1m Konzentrationslager Dachau‘“‘ heraus-
brachte, damals noch unter amerıkanischer Lizenz, da gewährte dıeses Buchlein
ohl ersten Male eıinen Eınblick 1ın dıe trostlose Sıtuation dıeses Lagers un!
seıner Gefangenen, dıe durch Mahnungen un Tröstungen Aaus Gottes Wort immer
wıeder Kraft empfangen versuchten für dıe tıefe Not des Gefangenseins. Aller-
dıngs das Wort Wa  — ıne Anrede dıe Brüder Amt; ıhnen War der Besuch
der Gottesdienste ın Dachau gestattet, nıcht den anderen Gefangenen, denen, w1ıe
Martın Nıemöller als Herausgeber schreıbt, 99 hıer unı da 1m Verborgenen eın
stärkendes Wort zugeflüstert werden konnte‘‘ (Vorwort Hrsg.)

Viıerzehn Autoren haben damals ihre Dachauer Predigten vorgelegt, unter ihnen
wel Katholiken, vlier n]ıederländisch-reformierte Pfarrer, welı AaUus der böhmischen
Brüdergemeinde un! eın Pastor aus Österreich. Dreı Beıträge heferte Propst Hein-
ıch Grüber. Wenn nunmehr Altpräses rnst Wılm selne „Zeugn1sse Aaus dem
Kırchenkampf un! dem Dachau‘“‘ Ne  _- herausbringt (dıe Aufl trug den 'Tıtel
„Zeugni1sse Aaus Freıheıiıt un! WHesseln wırd damıt ıne empfindliche Lücke
geschlossen, da authentische Quellen VO  - Augenzeugen dıeser Zeıt sehr selten ınd.
Hıer wırd U: der kompakte Versuch unternommen, anhand der Protokolle des
Presbyteriums Menniıighüffen un! des dortigen Abkündıigungsbuches den Kampf
dieser Bekenntnisgemeinde VO  -s ın KForm VO  ; Schlaglıchtern, dıe auf
bestimmte Sıtuationen geworfen werden, gleiıchsam exemplarısch darzustellen. Daß
überdies dıe 1ın dieser Gemeinde nach Krıegsende gehaltenen Predigten SOWI1e
Andachten ın Dachau veröffentlicht werden, 1äßt dıe Intention des Herausgebers
deutlich werden, dıe inhaltlıche Hülle des Materınals anhand markanter Beıspiele Z
ordnen. So ıst eın „L’agebuch‘‘ 1ın chronologischer Anordnung entstanden, das
Antwort geben sucht auf diıe Frage, un auf welche Weıse die evangelıschen
Chrısten In der Zeıt des Machtmißbrauchs durch den Staat Wiıderstand geleıistet
haben. Dıes jedenfalls wırd deutlich: Glıeder der Bekennenden Kırchen haben nıcht
geschwıegen, darum g1ing, dıe Unantastbarkeit unı Unverletzlichkeit mensch-
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lıchen Lebens immer wıeder proklamıeren un! Unmenschlichkeit NZUprangern.Diıe Herausgabe diıeser Arbeit fast Jahre nach Kriegsende trıfft auf 1ne andere
Generation VO  - Lesern als die Auflage VO  - 1953 Dıese Generation steht weıthın
nıcht mehr unter dem Endruck der Kriegs- und Nachkriegszeit, sS1e hat den Kıirchen-
kampf NU  — VO. Hörensagen kennengelernt. Daher benötigt S1e mehr denn Je authen-
tische Information Aaus diıeser Zeıt. Dieses Buch, geradezu 1Nne Ansprache dıe
nachwachsende Generation, hat daher selınen Wert ganz gew1iß auch als Quelle 1m
pädagogischen Raum

Inhaltlıch fallen Nuüchternheit und Objektivität auf, die aus den einzelnen
Quellenzeugnissen sprechen. | S erfolgt keine Heroisierung der Bekennenden
Kırche, fehlt dıe Polemik den Staat, fehlt auch nıcht dıe üurbıtte für den
HFührer un! alle seine Ratgeber‘“‘ 31 Sup. Hermann Kunst die Gemeinde
Mennighüffen). Dies alles ıst. allerdings versehen miıt dem scharfen ınwels auf die
Gesetzlosigkeit un! dıe ıllkür, mıt der der Staat VO:  } ıhm inıtıuerte Maßnahmen,w1e twa das 1939 begonnene Euthanasiıeprogramm, durchzusetzen versucht. uch
dıe Predigten SOWI1e die Andacht ın Dachau verkündigen nıcht Haß, sondern ın eıner
sehr eindrücklichen KFKorm die JN ulle der Botschaft: Jesus Christus als den für
unNns Gekreuzigten, den Auferstandenen, der dem ode die Macht SCHNHOMMEN hat ıhn
alleın als dıe Hoffnung für diıe Welt

So ist das besondere Kennzeichen dieses Buches nıcht ehr dıe Frage des
hıstorischen Ablaufs, sondern der persönlıche Zuspruch, der aus allen Zeıilen deut-
lıch hervortritt, die zeıtlose Verkündigung der frohen Botschaft damals und heute
Immer geht dıe Botschaft selbst, exakte Textauslegung, Zuspruch und
Anspruch, persönlıche Lebengshilfe. Gerade diıes hebt die Arbeıiıt 1ın ıhrer eindring-lıchen Kürze heraus gegenüber Veröffentlichungen, die NUur dıe historisch greıfbarenZeugnisse ın den Vordergrund tellen un! damıt dem Menschen das „Brot des
Lebens‘ vorenthalten.

Man legt daher das uch nıcht hne innere Bewegung un ın dem Wiıssen aus der
Hand, innere Stärkung erfahren haben ın dem Sınne des Schlußwortes des Proto-
kollauszugs (dar Presbyteriumssitzung, die 1945, wıeder ın Anwesenheit VO
rnst Wılm, stattfand 106)

„ Ws sollen ohl Berge weıchen un! Hügel hınfallen, aber meıline Gnade soll nıcht

deın Erbarmer.
VO. dır weichen un! der und meılınes Frıedens soll nıcht hınfallen, spricht der Herr,

ılhelm HFox

Köhler, Bruno Werner Sylten. „Die Welt braucht viel, zel Lıiebe‘‘. Lutherhaus,
Kvangelısches Pfarrhausarchiv Eısenach, Heft (1977)

Dıe Lebensbilder der Zeugen Aaus der kämpfenden un! leıdenden Kırche 1m
„Drıtten Reıch‘‘ begınnen 1ın Vergessenheıit geraten Für dıe Geschichtsschre:i-
bung besteht dıe Notwendigkeıit, dem entgegenzutreten. So ıst begrüßen,. daß
dıe Besucher des Lutherhauses In Eısenach die Dokumentation bekommen, dıe hlıer
angezeıgt wırd Ihıe Besprechung soll den Eındruck VO: Leben und Sterben Werner
Syltens auch denen vermitteln, denen dıe Dokumentation nıcht zugänglıch ist.
Eınen solchen Bericht ınd WIT den Ltreuen Zeugen aus Jjener Zeıt schuldig.
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